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Jörg Homering-Elsner (geb. 1967) sammelt schon seit Jahren verunglückte Lokalmeldungen  
aus ganz Deutschland und veröffentlicht sie auf seiner Facebook-Seite »Perlen des Lokaljournalismus«. 

 Er arbeitet als Lokalredakteur bei einer Tageszeitung im Münsterland.

Ralf Heimann (geb. 1977) war zehn Jahre lang Lokaljournalist.  
Seit 2014 arbeitet er als freier Journalist und Autor. 
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Vorwort
Wenn wir auf die Welt kommen, steht schon eine Hebamme bereit, um uns ein Bändchen um den Arm zu legen. 
Auf diesem Bändchen steht unser Name. Es wäre in unserem Leben das erste Schild, das wir sehen würden, wenn 
wir dazu schon in der Lage wären. 

Dass wir das nicht sind, ist gar nicht so schlimm. Wir werden in unserem weiteren Leben noch genügend Schilder 
zu Gesicht bekommen. Wo wir uns auch befinden, wir sind umgeben von ihnen. Sie begleiten uns, bis wir die Erde 
irgendwann wieder verlassen – vielleicht, weil wir ein Schild übersehen haben.

Im Grunde sind Schilder natürlich ziemlich langweilig. Aber die gute Nachricht ist: Sie werden von Menschen 
gemacht. Das bedeutet, es geht öfter mal was schief. Und damit kommen wir ins Spiel. 

Seit zwei Jahren sammeln wir kuriose Schilder auf der Facebook-Seite »Hinweisheiten«. Knapp 30 000 Fans 
beliefern uns täglich mit neuen Bildern. So sind schon mehrere tausend zusammengekommen. Die besten 200 
haben wir für euch ausgesucht. Aber was sagen wir, seht einfach selbst. 

Habt viel Spaß mit den Perlen aus der Schilderwelt! 

Ralf Heimann und Jörg Homering-Elsner
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Und in der Jackentasche würde nicht ausreichen?
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Alles klar. Nur eine Frage:  
Woher weiß der Automat dann Bescheid? 
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»Wir hätten gern einen Tisch für zwei. Aber sagen Sie: Kann man sich denn wenigstens nach dem Essen 
irgendwo hinsetzen?«
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»Und du bist ganz alleine hier?  
Wo ist denn deine Muttersubstanz?«
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Ihre einmalige Chance –  
jeden dritten Samstag im Monat!
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Im Wort »Funeral« steckt 
ja nicht umsonst auch das 

Wörtchen »Fun«.
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Vermutlich geht es hier um die gleichen Produkte. 
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Erst wollten sie es ändern, aber dann haben sie gedacht: Die meisten Patienten sehen das Schild eh nicht. 
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Ach, wie toll. Sind die neu? 
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Am Ende blieb ihnen keine Wahl: Als das Schild noch nicht hing, kamen die Leute ständig vom Klo zurück 
in die Kneipe und fragten: »Welches Pissoir war jetzt noch mal defekt – das rechte oder das linke?«
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Später kann man dann 
auch bei der Reparatur 
zuhören, um sicherzu- 
stellen, dass sie genau 
das machen, wofür man 
bezahlt hat. 
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Da hat sich der 
Spanisch-Kursus 

doch gelohnt. 
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Sie reagieren damit auf die Bitte von Kunden. 
Viele wünschten sich eine Alternative zur Beratung 
im Stehen. 
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Man kann es den Leuten auch einfach nicht recht 
machen. Erst fordern sie jahrelang Barrierefreiheit. 

Dann baut man eine Rampe. Aber glauben Sie, 
irgendwer würde sie benutzen?
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Alles richtig gemacht.

60503_Heimann.indd   20 02.04.19   07:41


